
STILLE STUNDE 
Inklusion für Menschen mit 
nicht sichtbaren Beeinträchtigungen

Umgang mit sensorischen Barrieren – 

Barrierefreie Spielplätze unter Berücksichtigung von Bedürfnissen
von Menschen mit nicht sichtbaren Behinderungen

Informationen zum Thema Kommunikationstafeln auf Spielplätzen



Spielplätze - Planung und Kommunikationstafeln

Die Schaffung von Spielplätzen, die für alle Kinder zugänglich sind - unabhängig von ihren
individuellen Bedürfnissen und Fähigkeiten - ist von entscheidender Bedeutung für eine inklusive
Gesellschaft. 

Die Impulse zielen darauf ab einen barrierefreien Spielplatz zu gestalten, der neben mobilen und
taktilen Barrieren auch die Bedürfnisse von Menschen mit nicht sichtbaren Behinderungen
berücksichtigt. Neben den taktilen und mobilen Aspekten gehen wir hier insbesondere auf die
sensorische Barrieren ein.

Viele Eltern von beeinträchtigten Kindern besuchen Spielplätze nur zu Zeiten, in denen keine
anderen Menschen vor Ort sind oder meiden einen Besuch ganz. Verständnislose Reaktionen
anderer Spielplatzgäste auf das untypische Verhalten ihrer Kinder führen zu dieser Haltung .
Neurodivergente Menschen haben oft Mehrfachbehinderungen, die zusätzliche Herausforderungen
bedeuten. Es ist wichtig, Inklusion nicht nur auf mobile Barrieren zu beschränken, sondern auch die
komplexen sensorischen und sozialen Bedürfnisse zu berücksichtigen. 

Diese Kinder und ihre Angehörigen meistern täglich große Hürden. Die Behinderung an sich ist oft
weniger das Problem, als vielmehr der problematische Umgang der Gesellschaft mit untypischem
Verhalten. Dazu zählen u.a. nonverbale Kommunikation oder laute, repetitive Kommunikation, aber
auch Tics und andere ungewohnte Verhaltensformen. Diese sind für Betroffene wichtig und dienen
oft der Regulation, für Außenstehende können sie jedoch (ver)störend wirken. Die Angst vor
Stigmatisierung und verbalen Übergriffen ist entsprechend groß.

Die Gesellschaft muss bereit sein, diese Beeinträchtigungen anzuerkennen, damit Betroffene keine
Angst vor einem Ausflug zum Spielplatz haben. Die Kommune kann hierbei einen großen Beitrag
leisten, indem sie barrierefreundlich plant und baut. Denn auch Kinder mit nicht sichtbaren
Behinderungen möchten mit ihren Familien oder Freunden Teil der Spielplatzgemeinschaft sein.

Im Folgenden finden Sie deshalb unterschiedliche Aspekte zum Thema Spielplatz. 
Ab Seite 6 finden Sie Informationen zu verschiedenen Kommunikationstafeln, die auf bestehenden
sowie neuen Spielplätzen, aber auch an Kindergärten und Schulen einfach integriert werden können. 

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung beim Abbau von sensorischen Barrieren!

Das Team von 
Stille Stunde - Inklusion durch Reizarmut.
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Ein Konzept zur Aufklärung und Sensibilisierung einer Gesellschaft, in der die Bedürfnisse von Menschen
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1. Sensorische Überlegungen

Hypersensitive und Hyposensitive Zonen
Der Spielplatz sollte in verschiedene Zonen unterteilt werden, um den unterschiedlichen
sensorischen Bedürfnissen gerecht zu werden:

Ruhige Zonen: Diese Bereiche bieten Rückzugsmöglichkeiten für Kinder, die sich von
sensorischer Überlastung erholen müssen. Sie sollten schallabsorbierende Materialien, visuelle
Barrieren und schattige Plätze umfassen.
Stimulations-Zonen: Diese Bereiche sind für Kinder gedacht, die sensorische Stimulation
benötigen. Sie sollten interaktive Spielgeräte, offene Spielflächen und vielfältige sensorische
Angebote wie taktile Paneele, Wasser- und Sandspiele umfassen.

Sensorische Integration
Um den komplexen sensorischen Erfahrungen von autistischen Kindern gerecht zu werden, sollte
der Spielplatz folgende sensorische Elemente bieten:

Taktile Erlebnisse: Ein Barfußpfad oder -handpfad mit verschiedenen Texturen, um das taktile
Empfinden zu fördern oder auch die Verwendung von unterschiedlichen Sandkörnungen/-
varianten sind hilfreich
Visuelle Stimulation: Farbige Paneele, interaktive Lichtinstallationen und visuelle Projektionen,
die das visuelle Interesse wecken (möglichst in gedeckten Farben, siehe Empfehlung für
Architektur)
Akustische Elemente: Musikwände und Klangspiele, die unterschiedliche Töne und Klänge
erzeugen
Bewegungsangebote: Bodentrampoline und Schaukeln, wie z.B. Teller-/Nestschaukel oder
Eltern-Kind-Schaukeln, die vestibuläre und propriozeptive Stimulation bieten

2. Inklusives Design

Zugänglichkeit
Der Spielplatz sollte für alle Kinder zugänglich sein:

Rollstuhlgerechte Rampen: Barrierefreie Zugänge zu allen Spielbereichen
Bodennahe Spielgeräte: Spielgeräte, die für Kinder mit eingeschränkter Mobilität leicht
zugänglich sind
Klare Wege: Gut markierte und breite Wege, die eine einfache Navigation ermöglichen

Kommunikationshilfen
Kommunikationstafeln mit METACOM-Symbolen: Diese Tafeln sollten an strategischen Stellen
des Spielplatzes angebracht werden, um den Kindern die Kommunikation zu erleichtern.
METACOM-Symbole sind einfach und leicht verständlich und helfen den Kindern, ihre
Bedürfnisse auszudrücken. (Details siehe Seite 6)
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3. Sicherheitsmaßnahmen

Allgemeine Sicherheit
Zäune: Ein sicherer Zaun um den Spielplatz herum ist sehr wichtig und verhindert das
unbeabsichtigte Verlassen des Geländes bei Kindern mit hoher Weglauftendenz
Weiche Oberflächen: Einsatz von stoßdämpfenden Materialien wie Gummimatten oder
Holzschnitzeln, um Verletzungen zu minimieren
Angemessene Beleuchtung: Ausreichende Beleuchtung bzw. reflektierender Umgang mit Licht
und Schatten, um die Sicherheit auch bei schlechten Lichtverhältnissen zu gewährleisten
Klare Beschilderung: Gut sichtbare und verständliche Beschilderung, die den Kindern hilft, sich
sicher zu bewegen

4. Soziale Integration

Förderung sozialer Interaktionen
Kooperative Spielgeräte: Spielgeräte, die zur Zusammenarbeit und zum gemeinsamen Spielen
anregen, wie Gruppenschaukeln, interaktive Spieltafeln und große Kletterstrukturen
Gemeinsame Aktivitäten: Bereiche, die speziell für gemeinschaftliche Aktivitäten konzipiert sind,
wie z.B. Sand- und Wasserspiele, ermöglichen es Kindern zusammenzuarbeiten und soziale
Fähigkeiten zu entwickeln
Rückzugsräume: Tipi-Zelte oder ähnliche Rückzugsorte bieten Kindern die Möglichkeit, sich bei
Bedarf zurückzuziehen und später wieder ins Spiel zurückzukehren

5. Beispielhafte Designelemente aus dem Sensory Garden Konzept

Das Konzept des Sensory Garden vom Texas Tech University-Child Development Research Center
bietet wertvolle Impulse für den barrierefreien Spielplatz:

Gartenbereiche: Unterteilung in ruhige Zonen, Transitionszonen und Stimulations-Zonen.
Landschaftsgestaltung: Einsatz von Pflanzen und Sträuchern wie Schmetterlingsbusch,
chinesische Quitte und glänzender Abelia zur Schaffung natürlicher Barrieren und sensorischer
Anreize.
Sensorische Spielbereiche: Integration von Elementen wie Sandspielbereichen, Balancierbalken,
Kunstspielbereichen und Wasserspielzonen.
Bewegungsangebote: Großmotorische Aktivitäten wie Balancierbalken, Matschküchen und
Frucht- und Gemüsegärten, die natürliche Elemente einbeziehen.

Ein barrierefreier Spielplatz, der die Bedürfnisse von Kindern mit nicht sichtbaren Behinderungen
berücksichtigt, ist von entscheidender Bedeutung für die Förderung von Inklusion und Teilhabe.
Durch die sorgfältige Planung und Umsetzung von sensorischen Überlegungen, inklusivem Design,
Sicherheitsmaßnahmen, sozialer Integration und Kommunikationshilfen schaffen wir eine
Umgebung, in der alle Kinder gemeinsam spielen und lernen können.

STILLE STUNDE 
Ein Konzept zur Aufklärung und Sensibilisierung einer Gesellschaft, in der die Bedürfnisse von Menschen
mit nicht sichtbaren Behinderungen respektiert und sensorische Barrieren abgebaut werden.



copyrigth autism
connect

https://www.depts.ttu.edu/hs/coalition_for_natural_learning/Research_Projects_and_Programs/Student_Projects/
RANA_BAZAID_NLE_CAPSTONE_SensoryGarden.pdf

https://openaccess.uoc.edu/bitstream/10609/147117/4/ASD-Publics_Design-Handbook_ENG.pdf

https://www.depts.ttu.edu/hs/coalition_for_natural_learning/Research_Projects_and_Programs/Student_Projects/RANA_BAZAID_NLE_CAPSTONE_SensoryGarden.pdf
https://www.depts.ttu.edu/hs/coalition_for_natural_learning/Research_Projects_and_Programs/Student_Projects/RANA_BAZAID_NLE_CAPSTONE_SensoryGarden.pdf


6. Kommunikationstafeln mit METACOM

Konzept zur flächendeckenden Einbindung von METACOM-Kommunikationstafeln auf öffentlichen
Spielplätzen sowie an Schulen und Kindergärten.

Einleitung
Die Integration von METACOM-Kommunikationstafeln auf Spielplätzen ist ein wichtiger Schritt zur
Förderung der sprachlichen Inklusion aller Kinder; insbesondere jener mit neurodivergenten
Eigenschaften wie z.B. nonverbalen Autisten, aber auch Kindern mit Migrationshintergrund. Dieses
Konzept zielt darauf ab, eine praxisnahe und nachhaltige Implementierung dieser Tafeln
sicherzustellen.

Zielsetzung
Förderung der Inklusion: Gewährleistung, dass alle Kinder, unabhängig von ihren
kommunikativen Fähigkeiten, ihre Bedürfnisse und Wünsche ausdrücken können
Verbesserung der sozialen Interaktion: Unterstützung der Kommunikation zwischen Kindern,
Eltern und Betreuer:innen durch visuelle Hilfsmittel
Erhöhung der Nutzbarkeit von Spielplätzen: Schaffung eines Umfelds, das für Kinder mit
unterschiedlichen Kommunikationsbedürfnissen zugänglich und nutzbar ist

Herstellung der Kommunikationstafeln

1. Größe der Tafeln
Standardgrößen:

A0 (84,1 x 118,9 cm) für größere Spielplätze oder Hauptbereiche
A1 (59,4 x 84,1 cm) für kleinere Spielplätze oder spezifische Spielbereiche

2. Materialwahl
Druckmaterial:

Alu-Verbundplatten: Langlebig und witterungsbeständig, ideal für den Außenbereich

Schutzmaterial:
Plexiglasabdeckung: Schutz vor Vandalismus und Wettereinflüssen; kann leicht gereinigt
werden
Rahmenmaterial: Wetterfestes Holz oder Metall, um die Tafel zu stabilisieren und zu
schützen

3. Höhe und Platzierung
Montagehöhe:

Kinderfreundliche Höhe: Die Unterkante der Tafel sollte auf etwa 40 - 60 cm Höhe montiert
werden, damit Kinder sie leicht sehen und nutzen können
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Beispiel 
Holzrahmen, Plexiglas
auf Metallfüßen

Beispiel 
ohne Rahmen, Holzbedachung
auf Holzfüßen

Beispiel 
im Metallrahmen

https://www.kommunikationstafel.ch/spielplatztafeln


Kommunikationstafel
Spielst Du mit? Wer? Was? Warum?

ja

zeigen

spielen

alleine

ich/mir

möchten

nein

rennen

du/dir

verstecken

zusammen

anschubsen

fangen

wir/uns

schnell

nicht/kein

schaukeln

Verletzung

langsam

rutschen

Pflaster

nochmal

(mit)kommen

hoch

Tier

fertig

helfen

klettern

tief

danke

Kreide

wippen

balancieren

Ball

hüpfen

schmutzig

abwechseln

Bank

raufen

streiten

kaputt

Fahrzeuge

Wie lange? mit

WC

essen

fahren

Sandspielzeug

trinken

buddeln

kalt/frieren

Sandkasten

nach Hause

etwas anderes

ok

lustig

doof

Ups!

Aua!

nicht okEntschuldigung

heiss/schwitzen

© METACOM Symbole: Annette Kitzinger

Wir möchten zwei Modelle von Kommunikationstafeln vorstellen, die speziell
für Spielplätze entwickelt wurden um die Interaktion und das Verständnis
zwischen Kindern mit Beeinträchtigungen und ihren Mitspielern zu fördern.

Modell 1: Standardversion

Die einfache Spielplatztafel kann beim Autismus Verlag für € 60,00 als PDF
erworben werden. Diese Version ist besonders geeignet für Kommunen, die
eine unkomplizierte und kostengünstige Lösung suchen.

Wichtige Details:

Preis: € 60,00
Inhalt: Druckfertige Kommunikationstafel als PDF
Lizenz: Enthält nicht die Lizenz zur weiteren Nutzung der METACOM-
Symbole

www.autismusverlag.ch



Modell 2: Individuelle Version mit zusätzlichen Informationen

Die zweite Version ist eine individuell gestaltete Kommunikationstafel, die auf die Problematik
von nonverbalen Kindern hinweist. Diese Tafel wird mit dem Logo von 
Stille-Stunde.com und ggf. dem Logo von Angelman e.V. versehen.

Lizenzgebühr METACOM: Basis-Lizenz 
Layout: wird von Stille-Stunde.com zur Verfügung gestellt
Anbringung: Kommune

Kooperation mit Angelman e.V.
Der Verein Angelman e.V. unterstützt unser Projekt und möchte auf das Angelman-Syndrom
aufmerksam machen. Das Angelman-Syndrom ist eine seltene genetische Veränderung auf
Chromosom 15, die zu einer starken Verzögerung der körperlichen und geistigen Entwicklung
sowie einer stark reduzierten Lautsprachentwicklung führt.

Übernahme der Produktionskosten:
Auf Anfrage übernimmt der Verein die Produktionskosten für die Kommunikationstafel in
Größe A1 (entweder in einfacher oder umfassender Ausführung). Die Tafel wird ohne
Halterung geliefert, die Anbringung wird dann von der jeweiligen Gemeinde oder Stadt
übernommen. 

Unterstützt durch 
angelman.de

Ihr Logo



Modell 2: Individuelle Version mit zusätzlichen Informationen

Die zweite Version ist eine individuell gestaltete Kommunikationstafel, die auf die Problematik
von nonverbalen Kindern hinweist. Diese Tafel wird mit dem Logo von 
Stille-Stunde.com und ggf. dem Logo von Angelman e.V. versehen.

Lizenzgebühr METACOM: Basis-Lizenz ca. € 80
Layout: wird von Stille-Stunde.com zur Verfügung gestellt
Anbringung: Kommune

Ihr Logo


